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Partis, associations et groupes d'intérêt

Partis

Grands partis

Ende Januar gab Franz Steinegger (UR) seinen Rücktritt als FDP-Präsident bekannt. Er
hatte das Amt zwölf Jahre inne gehabt. Der als Favorit gehandelte Hans-Rudolf Merz
(AR) verzichtete auf eine Kandidatur. Zum Nachfolger designierte die Parteileitung den
Schaffhauser Gerold Bührer. Der 53-jährige Finanzchef der Georg Fischer AG wurde
1991 in den Nationalrat gewählt und zählt zum neoliberalen Wirtschaftsflügel und
gesellschaftspolitisch zu den Konservativen. Bührer verlangte einen bürgerlichen
Dreierbund mit FDP, SVP und CVP und forderte die CVP auf, sich klar rechts zu
positionieren. Am 7. April bestätigte die Delegiertenversammlung in Genf Gerold Bührer
als Nachfolger von Parteipräsident Franz Steinegger. 1

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 02.04.2001
MAGDALENA BERNATH

Nachdem Gerold Bührer (SH) wegen seiner Doppelrolle als Parteipräsident der FDP und
als Verwaltungsrat der krisengeschüttelten Rentenanstalt zunehmend unter Druck
geraten war, erklärte er im November 2002 per sofort seinen Rücktritt vom
Parteipräsidium. Um die Vakanz kurz vor den Wahlen möglichst rasch zu besetzen,
nominierte die Parteileitung Ständerat Hans-Rudolf Merz (AR), der bereits 2001 für die
Nachfolge von Präsident Franz Steinegger im Gespräch war. Da dieses Vorgehen
parteiintern auf heftige Kritik stiess, übernahm Vizepräsidentin Christiane
Langenberger (VD) und nicht wie ursprünglich vorgesehen Hans-Rudolf Merz
interimistisch die Parteiführung bis zur Wahl des neuen Präsidiums im Januar 2003.
Zudem beschloss die Geschäftsleitung, weitere für das Amt in Frage kommende
Kandidaten anzufragen. Ende Dezember hatte neben Vizepräsidentin Christiane
Langenberger einzig die Zürcher Nationalrätin Trix Heberlein ihre Kandidatur
angemeldet. Der Favorit Merz war wegen seiner Mandate und seiner Tätigkeit als
Unternehmensberater in Südafrika während der Apartheid in den 1980er Jahren
zunehmend unter Beschuss geraten und hatte seine Kandidatur zurückgezogen, andere
von den Medien als aussichtsreich gehandelte FDP-Mitglieder stellten sich nicht zur
Verfügung. 2

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 20.12.2002
MAGDALENA BERNATH

Anfang Januar wählten die FDP-Delegierten Interimspräsidentin Christiane
Langenberger (VD) mit 181 Stimmen zur Präsidentin. Auf die als Favoritin gehandelte
Zürcher Nationalrätin Trix Heberlein entfielen 164 Stimmen. Manche Freisinnigen hatten
befürchtet, dass Heberlein, die im Herbst gemeinsam mit dem SVP-Vertreter Hans
Hofmann (ZH) für den Ständerat kandidieren wollte, sich als FDP-Präsidentin auf
nationaler Ebene zu wenig würde von der Hauptkonkurrentin SVP abgrenzen können –
die SVP hatte bereits damit gedroht, das Doppel-Ticket Heberlein-Hofmann platzen zu
lassen. Langenberger hingegen hatte für eine eigenständige Politik der Mitte plädiert. 3

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 12.01.2003
MAGDALENA BERNATH

1) Presse vom 6.1., 12.1., 24.-25.1., 7.4. und 9.4.01; AZ, 2.4.01. 
2) Presse vom 6.11.-14.11., 19.11., 26.11., 30.11., 3.12., 17.12. und 20.12.02. 
3) Presse vom 9.-10.1.03; NZZ, 11.1.03; SoZ, 12.1.03; Presse vom 13.1.03.
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